
Schriftliche Anfrage betreffend Prostitution in Basel 14.5281.01 
 

 

Die Prostitution boomt, auch in Basel. Die Konkurrenz wird immer grösser. So bietet der Salon 
Succes an der Schönaustrasse Sex ohne Kondom an. Nachgewiesenermassen geht wegen 
ungeschützten Verkehrs im Milieu ein höheres Gefahrenpotenzial in Bezug auf die Ausbreitung 
von Geschlechtskrankheiten aus. Die Folgen zahlt die Gesellschaft über Krankenversicherun-
gen. 

Deshalb möchte ich dem Regierungsrat folgende Fragen stellen: 

1. Wie steht der Regierungsrat dazu, dass in Basel Kauf-Sex ohne Kondom angeboten 
wird? 

2. Hat der Regierungsrat Kenntnis darüber, wie sich in Basel Geschlechtskrankheiten aus-
breiten? Wie stellt sich die Situation dar? 

3. Nehmen wir an, jemand holt sich in diesem Club an der Schönaustrasse Aids. Er wird 
krank. Die Mädchen kommen alle aus Frankreich und haben keinen Wohnsitz in Basel. 
Wohin kann sich dann der kranke Kunde wegen Schadenersatz wenden? 

4. Erachtet der Regierungsrat es für nötig, hygienische Mindeststandards in Bordellen und 
von Prostituierten zu fordern oder dort eine Kondompflicht einzuführen? 
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